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Ausgangssituation 

 Einkauf von E-Book-Paketen 

» auf lokaler Ebene 

» über Konsortien 

» über Nationallizenzen / Allianz-Lizenzen 
 

 Anforderungen 

» Rasche Erschließung 

» Primärer Nachweis in Bibliothekskatalogen (unabhängig von regionalen oder 

lokalen Spezialkatalogen) 

» Möglichst Nutzung von Fremddaten 

» Vermeidung von Mehrfacharbeit 
 

→ Koordiniert-kooperatives Verfahren im BVB, in Abstimmung mit dem KOBV und 

unter Berücksichtigung überregionaler Entwicklungen 
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Überregionale Kooperation bei der E-Book-Erschließung 

 Austausch von E-Book-Titeldaten zwischen den Verbünden 

» Informelle Absprachen, koordiniert durch AG KVA 

 

 „Anforderungen der deutschsprachigen Verbundsysteme und der Deutschen 

Nationalbibliothek an Metadatenlieferungen zu E-Books und E-Book-Paketen“ der 

AG Kooperative Verbundanwendungen 

 

 Produktsigel 

» Einheitliches System von Produktsigeln zur Codierung der Paketzugehörigkeit 

» Verwaltet durch die ZDB-Sigelstelle und abgestimmt in AG KVA 
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Fremddatenmodell 
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Fremddatenmodell – Kommunikation mit dem Anbieter 

 Anfordern von Informationen zu  

» Verfügbarkeit der E-Book-Metadaten (beim Anbieter) 

» Formate (UNIMARC, MARC21, ONIX) 

» Abholmodalitäten (Mail-Attachment, ftp …) 
 

 Ggf. Anfordern einer Testdatei 
 

 Verständigung mit dem Anbieter bezüglich 

» Übereinstimmung von Metadatenlieferung und Lizenzumfang 

» Updatelieferungen für hinzukommende Titel 
 

 Nach Prüfung der Metadaten ggf. Reklamation oder Anforderung von Updates 
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Fremddatenmodell – vereinfachter Erschließungsstandard 

 RAK/MAB-Struktur = hierarchisch vs. MARC-/Fremddaten-Struktur = „flach“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Einstiegspunkte unter Namen und Körperschaften sind vorhanden, aber in einigen 

Fällen ohne Verknüpfung zu Normdatensätzen 

 

 Desiderat: Sacherschließungsdaten mittels automatisierter Abgleiche nachführen 
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Fremddatenmodell – Nationallizenzen / Allianz-Lizenzen 

Zentrale technische Infra-

struktur zur Metadaten-

bereitstellung bei der VZG 

 

Von der VZG konvertierte 

Metadaten werden für die 

Verbünde bereitgestellt und ggf. 

in die lokalen Kataloge repliziert 
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Fremddatenmodell – E-Books 

 Erschließung auf der Titelebene in den Bibliothekskatalogen muss so schnell wie 

möglich erfolgen 

 Verantwortung für Konversion und Qualitätskontrolle bei der verhandlungsführenden 

Einrichtung (teilweise mit Unterstützung der VZG) 

 BSB als verhandlungsführende Bibliothek 

» Prüfung und Konversion der Daten nach dem beschriebenen Prozess 

» Einspielen der Daten in den B3Kat und Replikation für BVB- und KOBV-

Bibliotheken 

» MAB- und MARC-Daten werden der VZG zur Verfügung gestellt 
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E-Book-Metadatenpool der Deutschen Nationalbibliothek 

 Deutsche Nationalbibliografie – 

Reihe O 

 Springer e-Books 

 Datensätze der Bayerischen 

Staatsbibliothek 
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Eine andere Form der Kooperation - Patenschaftsmodell 

 Modell der verteilten, manuellen Katalogisierung, möglichst auf der Basis 

vorhandener Aufnahmen, wird gewählt, wenn 

» Qualität der Fremddaten nicht ausreichend und nur mit viel Aufwand (auch in 

der Kommunikation mit dem Anbieter) zu verbessern 

» sehr kleine Pakete / Updates zu bearbeiten sind 

 

 Fall Springer 

» Genese 

- Qualität der Daten zu Beginn unbefriedigend 

- Zeitnahe Bereitstellung in den Lokalkatalogen nur durch anderes Verfahren 

möglich  

» Aktuelles Verfahren 

- Backfiles/größere Pakete inzwischen per Fremddatenübernahme 

- Updates werden weiterhin nach dem Patenschaftsmodell bearbeitet 
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit! 

 

messmer@bsb-muenchen.de 
 


